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Die Beamten als Staatsbürger
Ein alter Glaubensſatz der reaktionären Parteien iſt die

Anſicht daß alle Staats und Reichsbeamten bei den
Wahlen ohne weiteres konſervativ zu ſtimmen haben Dieſe
Auffaſſung hängt mit der Grundanſchauung zuſammen
daß der Beamte nicht nur im Dienſte ſeinen Vorgeſetzten
zu gehorſamen habe ſondern daß er auch ſeine geſamte
Welt und Lebensanſchauung und ſeine politiſchen Ueber
zeugungen nach den Wünſchen einzurichten habe die von
oben her geäußert werden Jn der Regierung ſelbſt ſind
dieſe extremen Auffaſſungen früher nicht geteilt worden
Auch Fürſt Bismarck iſt ſo weit nicht gegangen auch er
hat nur verlangt daß die Beamten gegen die Regierung
nicht öffentlich agitieren ſollen Die politiſche Abhängigkeit
der Beamten ſcheint aber ſeither immer größer geworden
zu ſein Wir ſind bereits ſo weit gekommen daß es dem
Beamten nicht nur verdacht wird wenn er frei nach ſeiner
Ueberzeugung wählt ſondern daß man ihm ſchon einen
Strick daraus zu drehen ſucht wenn er ſich der Wahl ent
hält Gegen dieſe unwürdige Stellung ſollten die Beamten
ſelbſt mit aller Entſchiedenheit proteſtieren Die Beamten
ſind nicht Staatsbürger zweiter Klaſſe die bei den Wahlen
nur eine große Herde darſtellen denen ein ſelbſtändiges
politiſches Denken verboten iſt und die an der Wahlurne
militäriſch anzutreten und den Stimmzettel abzugeben
haben der ihnen vorgeſchrieben iſt Sie ſind freie
Menſchenkinder und genießen dieſelben bürgerlichen Rechte
wie alle anderen Staatsangehörigen Gewiß im Dienſte
iſt Ordnung und Disziplin notwendig im Dienſte herrſcht
der Gehorſam außerhalb des Dienſtes aber iſt auch der
Beamte ein freier Mann wenigſtens nach liberaler Auf
faſſung die in dieſem Punkte allerdings der konſervativen
Anſchauung grundſätzlich entgegengeſetzt iſt Die Konſervativen
möchten das Unteroffiziersverhältnis das in der Armee an
gebracht ſein mag auch auf die Zivilverhältniſſe übertragen
und ſie glauben ſich dabei ſtützen zu dürfen auf diejenigen
der Zahl nach ſehr ſtarken Elemente die in der ſubalternen
Beamtenſchaft tatſächlich aus der Unteroffizierskarriere
hervorgegangen ſind Das iſt aber doch gerade der Lohn
und das Erfriſchende für den altgedienten Unteroffizier daß
er nach redlich abſolvierter militäriſcher Dienſtzeit in freiere
Verhältniſſe tritt und ein Staatsbürger wird mit all den
Rechten die dem Militär aus beſtimmten Gründen vor
enthalten ſind daß er Bürger unter Bürgern wird
Gerade diejenigen Elemente der Beamtenſchaft die auf
Grund des Zivilverſorgungsſcheins in die Beamtenlaufbahn
eingetreten ſind hätten am allermeiſten Urſache dagegen zu
proteſtieren daß der militäriſche Zwang auch auf ihre Zivil
ſtellung übertragen wird

Man meint die Beamten müßten konſervativ wählen
weil konſervativ ſein den Beweis einer guten d h der
Negierung gegenüber freundlichen Geſinnung erbringe Das
mag früher einmal ſo geweſen ſein heute trifft dieſe Auf
faſſung jedenfalls nicht meyr zu Im Landtage wie im
Reichstage ſtehen heute die Konſervativen in ihrer erdrückenden
Mehrzahl zu der Regierung in ſchärfſter Oppoſition Jm
Landtage haben die Konſervativen bei der Kanalvorlage
die Regierung in der ſchlimmſten Weiſe bloßgeſtellt und ſie
haben ſich mit einem gewiſſen ſchadenfrohen Trotz über die
Tatſache hinweggeſetzt daß der Kaiſer ſelbſt ſich perſönlich
für die Annahme der Kanalvorlage ganz beſonders engagiert
hatte Die Konſervativen ſind ſowohl der Krone als der
Regierung gegenüber nichts weniger als loyal ſondern
ſtellen vielmehr wie die Dinge heute liegen eine Partei dar
deren ausgeſprochene Abſicht es iſt der Regierung und der
Krone bei jedem paſſenden Anlaß zu zeigen daß ſie die
eigentlichen Herren im Lande ſind Auch im Reichstag iſt

die ſchärfſte Oppoſition gegen die Handelsvertragspolitik derRegierung gerade von h ſetbalitar Seite gemacht worden

und dieſelbe ſcharfe Oppoſition iſt von jener Seite auch in
Zukunft zu erwarten Brauchbaren Handelsverlrägen wie
ſie die Regierung wünſcht droht die größte Gefahr gerade
m dem Falle daß die konſervativen Elemente im künftigen
Reichstage eine ausſchlaggebende Stellung haben Kommen
alſo nur Rückſichten der Loyalität in Frage ſo werden die
Beamten ihre Loyalität gerade dadurch am beſten beweiſen

en konſervativen Abgeordneten ihre Stimme nicht

Wirtſchaftliche Gründe ferner können die Beamten erſt
recht nicht beſtimmen für die reaktionären Parteien ein
zutreten Man mag immerhin ausrechnen welcher Nutzen
dem Großgrundbeſitz und welcher Nutzen der Großinduſtrie
aus den erhöhten Zöllen erwachſen wird Die Beamten ſind

enfalls keine Großgrundbeſitzer und keine Großinduſtriellen
ie haben einfach zu zahlen Die geſamte indirekte Steuer
ſt ruht mit ihrer Schivere vor allem gerade auf dem Be

ten Brot und Fleiſch Bekleidungsſtoſſe und Genußmittel müſſen mit höheren Preiſen von nen bezahlt werden

amit andere den Profit davon haben Wenn heute ſchon
ne fünfköpfige Beamtenfamilie allein zu ihrem Vrotkonſum
ſeien Aufſchlag von rund 26 M zu zahlen hat ſo würde

feſigeleg tun t wenn die Zölle in den Handelsverträgen
wen egt werden wie ſie von den Konſervativen verlangt

en 55 M pro Jahr zu tragen haben Dazu käme die
r rteuerung des Fleiſches die Verteuerung von Schmalhat Butter ungerechnet die dauernden Abgaben die auf

e nd Zudker auf Salz und Gewürz auf Reis und
Sranni Tabak und Zigarren auf Petroleum ſowie auf

nntwein und Vier zu zahlen ſind
Eniſge d nnte man ja ſagen daß die Konſervativen zur

hadigung hierfür gewillt ſind durch erhöhte Beſoldungen

der Beamten einen Ausgleich herbeizuführen Gerade das
Gegenteil aber iſt der Fall Wie haben ſich die Konſer
vativen und das Zentrum einerſeits und die Freiſinnigen
andererſeits zu dieſer Frage bisher geſtellt und was haben
die Beamten von dieſen Parteien in der Zukunft zu er
warten Wenn in den Jahren 1897 und 1899 eine Auf
beſſerung der unteren und mittleren Beamten erfolgte ſo
iſt dies das mag hier noch einmal an Hand eines Artikels
der Bresl Ztg feſtgeſtellt ſein in der Hauptſache dem
unausgeſetzten Drängen der Freiſinnigen zu verdanken
Alle Bemühungen der Freiſinnigen aber bei der Beſoldungs
vorlage von 1899 weitergehende Gehaltsaufbeſſerungen für
eine Reihe von Beamtenkategorien zu erreichen ſtießen bei
der konſervativ klerikalen Mehrheit des Abgeordnetenhauſes
auf den entſchiedenſten Widerſtand Die Forderung der
Freiſinnigen eine Beſſerſtellung der Werkführer Bahn
ſchaffner und Bahnwärter der Telegraphiſten und Lade
meiſter der Grenz und Steueraufſeher der Gendarmen und
Gefängnisbeamten der Lokomotivführer und Heizer herbei
zuführen erregte den Unmut der Mehrheit und die Ver
treter der konſervativen Parteien gefielen ſich in den heftigſten
Angriffen gegen die freiſinnige Seite des Hauſes Die Be
amlen ſollen alſo die erhöhten indirekten Steuern geduldig
tragen bei Beſoldungsverbeſſerungen aber zeigen ihnen die
kvnſervativen Abgeordneten die kalte Schulter Der ganze
Egoismus der konſervativen Partei zeigt ſich in dieſem
Verhalten und die Beamten handelten demnach ſehr töricht
wenn ſie dieſer Partei noch weiter nachlaufen wollten

Es entſpricht auch ganz dem Weſen dieſer Partei wenn
ſie ſich immer dann ungehalten zeigt wenn die Beamten
von dem ihnen verfaſſungsmäßig zuſtehenden Petitions
recht Gebrauch machen Sowohl der Miniſter v Thielen
wie auch der konſervatiye Abgeordnete Frhr v Erffa haben
es ausdrücklich ausgeſprochen daß die Beamten überhauptnicht petitionieren Puen ſie ſollen nur alles hübſch ihren

Vorgeſetzten überlaſſen Dieſe Vorgeſetzten r aber wiedies in der Natur der Sache liegt für ſich ſelbſt viel beſſer
8 ſorgen als für ihre Untergebenen Die Wünſche der

eamten ſind ihnen unbequem und ſie ſind mit einer
Zurückweiſung ſolcher Wünſche regelmäßig ſchnell zur Hand

Dieſe Vorgeſehten haben dann aber auch wieder Vorgeſetzte
und denen iſt es ebenfalls unbequem wenn ſie weiter na
oben hin Wünſche der unteren Beamtenkategorien vertreten
ſollen Dieſe Stufenleiter iſt alſo ſo ſteil und mit ſo viel
Widerſtänden verſehen daß die Wünſche der unteren
Beamtenkategorien nicht hinausgelangen können wenn ſie
nicht ein kühner Sprung direkt ins Parlament trägt Dasaber iſt s was die Konſerraliven nicht wollen Die Groß
grundbeſitzer wollen das Schäflein für ſich allein ſcheren
und es verhindern daß auch die Beamten etwas davon ab
er Darum ſind ſie Gegner des Petitionsrechts der

eamten
Die diesmalige Reichstagswahl iſt infolge des neuen Wahl

geſetzes völlig frei Auch die Beamten können ihre Stimm
zettel abgeben in geſchloſſenen undurchſichtigen völlig
gleichen Wahlkuverts Niemand kann ihre Stimmabgabe
kontrollieren Sie müßten um mit dem verſtorbenen Herrn
v Miquel zu ſprechen die größten Eſel ſein wenn ſie von
dieſer Freiheit nicht denjenigen Gebrauch machten der
ihrem eigenen wohlverſtandenen Intereſſe am beſten

entſpricht ve m e werDeutſches Keich
Hof u Perſonglnachrichten

Kaiſer Wilhelm hat mehrere Offiziere ſeines
engliſchen Dragonerregimentes eingeladen eine
Woche als ſeine Gäſte in Berlin zu verleben Lord Baſing der
Kommandeur des Regiments und fünf Offiziere werden am
Montag von England nach Deutſchland reiſen und eine Woche
in Berlin und Potsdam verbringen ihnen zu Ehren wird der
Kaiſer u a ein Diner im Marmorpalais geben

Für den Kaiſerbeſuch in Hamburg am 20 Juni zur
Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals auf dem Rathaus
markt ſind umfangreiche Abſperrungen in Ausſicht genommen
Der Kaiſer wird die Nacht vom 20 auf den 21 Juni in Ham
burg bleiben und auf der Hohenzollern verbringen Erſt am
21 Juni vormittags wird die Hobenzollern mit dem
Kaiſer an Bord elbabwärts gehen Die Kaiſerjacht werden
einige Torpedoboote und ein Aviſo begleiten Der Senat hat
zur Beſtreitung der Koſten des Kaiſerbeſuches von vornherein
225,000 M verlangt der der Bürgerſchaft hatte
zunächſt nur 175,000 M bewilligt Die fehlende Summe iſt
jedoch nachträglich noch bewilligt worden

Die Arbeiter Unzufriedenheit in der Druckerei
des Vorwärts

Es iſt nur zu natürlich daß eine Druckerei wie die des
Vorwärts unzufriedene Setzer und Maſchinen

meiſter auſweiſt auch wo objektiv betrachtet kein Grund
dazu vorliegt Widmet ſich doch der Vorwärts ſo gut wie aus
ſchließlich und unausg eſetzt der Pflege der Unzufriedenheit und der
Ausſicht auf Verbeſſerungen der Arbeitsbedingungen die mit völli
gen Unmwöglichkeiten rechnen Es iſt nur zu natürlich daß er jeht
die Folgen am eigenen Leibe ſpürt und die Geiſter nicht los
werden kann die er rief Er ergreift heute das Wort zu ſeiner
Verteidigung wegen des von uns geſtern mitgeteilten En t
rüſtungsrufs der Maſchinenmeiſter und Setzer den
ſie im Verein Berliner Buchdruckmaſchinenmeiſter vorbrachten
Er ſchreibt

1 Bis zur Stunde iſt von den n wederbeim Arbeiter Ausſchuß bei der Geſchäftsleitung irgend
ein Wunſch oder eine Klage darüber erhoben worden daß ſie
neben der mit Anlege Apparat verſehenen Maſchine noch
andere Maſchinen bedienen müßten Vielleicht geſchah es

i 1903
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ſchon um deswillen nicht weil dazu die Vorausſetzung fehlte
da für acht Maſchinen ſechs Maſchinenmeiſter und ein
Lehrling engagiert ſind Nur ein Maſchinenmeiſter hat neben
der mit beſonders großen Auflagen arbeitenden Maſchine mit
Vogenanlege Appargt noch eine zweite Maſchine zu bedienen
ſoweit die ihm zur Verfügung ſtehende Zeit das ermöglicht Ein
zweiter hat für zwei kleine Accidenzmaſchinen einen Lehrling
zur Hilfe 2 Das Eintreten von Maſchinenmeiſtern zur Aus
z ilfe auf zwei Tage iſt zwei mal erfolgt als infolge eines
dringenden Auſtrages Nachtarbeit notwendig wurde da wurde
für die eine Nacht arbeitenden Maſchinenmeiſter eine Aushiefe
für zwei Tage nötig einer arbeitete 2 Tage der andere
1 Tage erhielt aber ſelbſtverſtändlich den Lohn für 2 Tage
bezahlt 3 Die BVehauptung daß die Löhne ſo tief wie
möglich gesrückt würden iſt einfach bewußte Unwahr
heit Nicht ein einziger Setzer oder Mäaſchine
meiſter iſt zu dem im Tarif ausdedungenen Minimal
lohn von 28,15 M beſchäftigt Wie wenig die Vorwärts
Buchdruckerei Anlaß hat bezüglich der von ihr gezahllen
Löhne ſich zu ſchämen zeigt nachſtehende Zuſammenſtellung
wobei zu beachten iſt daß in der Vorwärts Buchdrikerei
der Achtſtundentag eingeführt iſt während der Tarif die
neunſtündige Arbeitszeit bedingt daß in der Vorwärts
Buchdruckerei jeder Arbeiter unter Fortbe zug des Lohnes
oder entſprechender Entſchädigung für Accordſetzer acht Tage
Ferien erhält uſw

Nun haben die Beſchwerdeführer noch einmal das Wort Oder
dürfen ſich Arbeiter nur da beſchweren wo ſie nicht in ſozial
demokratiſchen Betrieben angeſtellt ſind Denn in ſolchen Ve
trieben gebietet ja ſchon der Parteipatriotismus den Mund zu
halten ſonſt erblüht ihnen ihr Schickſal nach dem bewährten
freiheitlichen Rezept der Genoſſen Wer ſich nicht fügt der
fliegt

Ein Zurückbleiben Thüringens in der Schulreform

iſt auf dem Gebiete der Zulaſſung der Realabiturienten zum
juriſtiſchen Studium zu beklagen Preußen hat dieſe Zulaſſung
bekanntlich eingeführt wenn auch bisher von ihr nicht allzu
umfangreicher Gebrauch gemacht worden iſt Die Thüringiſchen
Staaten aber verſagten den Realabiturienten die Erlaubnis zum
juriſtiſchen Studium Preußen verhielt ſich demgegenüber ſehr
entgegenkommend und ließ die auf thüringiſchen Realanſtalten
geprüften Abiturienten auf ſeinen Univerſitäten zu Dies Ent
gegenkommen hat nicht viel gefruchtet Die thüringiſchen
Staaten haben ihre Haltung bisher nicht geöndert und in Jena
dürfen keine Realabiturienten Jura ſtudieren Da iſt es gewiß
nicht zu verwundern wenn nunmehr auch Preußen den thüringi
ſchen Realabiturienten nicht mehr ſeine juriſtiſchen Fakultäten
öffnet Wenn eine thüringiſche Zeitung darüber lebhafte Klage
führt daß jetzt alle Realabiturienten die aus Staaten kommen
in denen ein Gymnaſialzeugnis zum juriſtiſchen Studium
nötig iſt ſofern ſie nicht ſo wie ſo in Preußen geprüft werden
müſſen auf preußiſchen Univerſitäten in die philoſophiſchen
Fakultäten übertreten müſſen um ihr Studium fortſetzen zu
können ſo braucht ſie ſich darüber nicht ſo zu verwundern
Preußen trifft hier kein gerechtfertigter Vorwurf Es iſt Sache
der thüringiſchen Staaten eine Aenderung eintreten zu laſſen
dann wird Preußen ohne weiteres nachgeben Wir haben eben
keine Reich sſchulverwaltung die Schule iſt Sache der Einzel
ſtaaten Soll aber die allſeitig gewünſchte Einheit im Deutſchen
Reiche doch auch in irgend einer Schulſrage durchgeſetzt werden ſo
kann das eben uur durch einen Druck geſchehen den der größte
Bundesſtaat Preußen auf die übrigen Staaten dadurch ausi übt daß
er Gegenſeitigkeit walten läßt die dann die kleineren Staaten
natürlich ſtets mehr trifft als Preußen Jn Eiſenbahnfragen
iſt es ja ähnlich Wenn heute in Preußen nur verhältnismäßig
wenig Realabiturienten Jura ſtudieren ſondern weit mehr
Gymnaſiaſten ſo liegt das an dem allgemeinen Vorurteil das
auch die höchſten Schulbehörden in Preußen trotz ihres bahn
brechenden Vorgehens auf dem Gebiete der Schulreform noch
für das Gymnaſialmonopol hegen Ehe naht die Berech
tigungen gerechter als bisher verteilt und das Gymnaſinm darin
im Range den anderen Anſtalten völlig gleichgeſtellt iſt wird
ſich der heutige Zuſtand nicht ändern daß jeder ſicher zu gehen
glaubt der ſeinen Sohn aufs Gymnaſium ſchickt weil es auch
mehr Berechtigungen hat als die übrigen Schularten Preußen
hat darin bisher am fortgeſchrittenſten gehandelt das ſollte auch
in der hier vorliegenden Frage ſtatt zur Klage die anderen
Staaten zur Nachfolge beſtimmen

Politiſches
Zur Beurteilung der jetzt aufgeworfenen Frage welche

Stellung das Deutſche Reich gegenüber den Wirren in
Marokko und in den franzöſiſch marolkaniſchen Grenzgebieten
einzunehmen hat wird man ſich zunächſt klar zu machen haben
daß Marokko und ſeine Grenzgebiete völlig außerhalb der
politiſchen Jntereſſenſphäre Deutſchlands liegen Wohl aber
iſt Deutſchland an dem Handel Marokkos ſehr erheblich
beteiligt Der deutſche Handel hat daher ein Jntereſſe an der
Aufrechterhaltung ſicherer Verkehrsbeziehungen zu
Marokko und ſeinen Grenzgebieten Jn der Abweſenheit aller
politiſchen und in der Bedeutung der Handelsintereſſen liegt der
Schlüſſel für die Stellungnahme des Deutſchen Reiches zu den
Vorgängen an der marokkaniſch franzöſiſchen Grenze d h
wir können das Vorgehen Frankreichs zur Herſtellung der Ord
nung in jenen Gebieten nur begrüßen

Volkswiriſchaſtliches
Die vielfachen Klagen über zu große Koſten bei der Unter

ſuchung eingeführter amerikaniſcher Schweine
lebern haben zur Zurüſckweiſung ihrer Einfuhr überhaupt ge
ſührt Der Staatsſekretär des Jnnern hat eine Verfügung ev
laſſen in der es heißt

Als unausführbar iſt die Unterſuchung auf Grund des

achten der Sachverſtändigen zu erachten auch bei gekochtenz i2 Abſ 2 Ziffer 2 des e nach dem Gut
Lebern in Stücken unter 4 Kilogramm egen der Zurück



weiſung ſolcher Lebern an den für ausländiſches
Fleiſch iſt das Erforderliche in die Wege geleſtet

Der dnhät volks wirtſchaftliche Verband
ſchluß aller berufsmäßigen Volkswirte

und die rer der gemeinſamen Berufs und Standes
eamten wirtſchaftlicher Jntereſſendertretungen

Nachweis volks wirtſchaftlicher
andel Kkammern Handwerkskammern Berufs

der den Zuſammen

intereſſen der Fach
bezweckt hat einen
Beamter für
r Land wirtſchaftskammnern und freie wiriſchaſt

che Vereinigungen jeder Art geſchaffen Er befindet ſich in
Berlin W 9 Köthenerſtr 33

Kirche und Schule
Am 2 und 3 Juni fand in Berlin die 6 Generalverſamm

lung des Preußiſchen Rektorenvereins ſtatt DerVerein iſt auf 1600 Mitglieder angewachſen Zu der Haupt
verfammlung waren außer den Delegierten etwa 200 Mitglieder
erſchlenen Vom Provinzial Schulkolleginm wohnte Provinzial
Schulrat Profeſſor Voigt vom Unterrichtsminiſterium Profeſſor

allat vom Handelsminiſterinm Direktor Dr Dunker vom
dagiſtrat der Stadt Berlin Stadtſchulrat Prof Gerſtenberg den

Verhandlungen bei Prof Siegert von der Königl Kunſt
ſchule hielt einen intereſſanten mehrſtündigen Vortrag über
die neue Methode des Zeichenunterrichts Aus der
Beobachtung des Kindes beim Spiel im vorſchulpflichtigen Alter
ſollen wir lernen wie der erſte Zeichenunterricht zu geben iſt
Der Schüler muß angehalten werden die Gegenſtände ſo zu be
trachten daß er aus dem Gedächtnis ein Bild von ihnen geben
kann Das Zeichnen iſt zuerſt nur Gedächtniszeichnen allmählich
wird der Schüler hinübergeleitet zum Nachzeichnen körperlicher
Gebilde und in das Verfahren des Grundriß und Aufriß
zeichnens Narh einer längeren Beſprechung nahm die Ver
ſammlung eine Entſchließung des Jnhaltes an Die Verſammlung
begrüßt die auf der Königlichen Kunſtſchule zu Berlin gelehrte
Methode als einen bedeutenden Fortſchritt auf dem Ge
biete des Zeichenunterrichts Darauf ſprach Direktor Scharf
Magdeburg über die Organiſation der obligatoriſchen Fort
bildungsſchule Auch dieſer Vortrag fand den lebhafteſten
Beifall der Verſammlung und führte zur Annahme ſolgender
Leitſätze I Unſere wirtſchaftlichen Verhältniſſe verlangen daß
die obligatorſſche Fortbildungsſchule eine Berufsſchule werde
und dementſprechend eine fachgewerbliche Bildung zu vermitteln
hat 2 Wo eine genügende Schülerzahl vorhanden iſt hat die
Klaſſenbildung nach Berufen zu erfolgen 3 Der geſamte
Unterricht hat ſich auf dem Berufe der Schüler aufzubauen die
Gewerbekunde ſei das leitende Unterrichtsfach
während den übrigen Fächern hauptſächlich die Uebung zu
zuweiſen iſt 4 Die Unterrichtszeit iſt auf die Tagesſlunden
zu verlegen 5 Leitung und Unterricht iſt in der Regel in die
Hand des Volksſchullehrerſtandes zu legen für Fach
zeichenunterricht iſt die Beihülfe der Techniker nicht zu ent
behren Der Kullusminiſter hat ſich übrigens damit ein
verſtanden erklärt daß bei der Uebernahme von Unterricht an
Fortbildungsſchulen durch Volksſchullehrer bis zu vier
Stunden wöchentlich von einer beſonderen Genehmigung
abgeſehen werden darf

Der deutſche Vereinfür Schulgeſundheitspflege
ernannte in ſeiner Generalverſammlung in Bonn den Prinzen
Ludwig Ferdinand von Bayern zum Ehrenpräſidenten
Die nächſte Jahr esverſammlung ſoll in Nürnberg abgehalten
und mit ihr ein internationaler Kongreß für Schulhygiene ver
bunden werden

Heer und Flotte
Auf dem Kruppſchen Schießplatz bei Meppen ſollen

dieſer Tage wieder Verſuche mit Schiffsgeſchüßtz en neuer
Konſtruktion ſtattfinden wahrſcheinlich mit Schiffsgeſchützen
mittlerer Größe 15 oder 17 cm mit Rohrrücklauf Kon
ſt z kti d Man ſpricht davon daß der Kaiſer daran teil
nehmen wolle

Verwaltung und Rechtspflege
Zu recht bedenklichen Betrachtungen gibt folgende Mit

teklung der N Bayer Landeszeitung über die Sehnſucht
nach dem Zuchthaus Anlaß

Nicht genug daß viele Jnſaſſen der Zuchthäuſer heute
ſchon nach ihrer Entlaſſung ſich nach den güten Fleiſchtöpfen
und der geregelten Lebensweiſe im Zuchthauſe zurückſehnen
wo ſie es beſſer und ſorgenloſer haben als viele freie Arbeiter
Hindwerker und Bauern bemühen ſich Humanitätsapoſtei
und Sozialpolitiker denen die Fürſorge für das Lumpentum
beſonders am Herzen liegt auch noch die Zuchthauskoſt zu
verbeſſern Recht bezeichnend aber gar nicht neu iſt folgende
Geſchichte Der Berner Bürſtenmacher E Martin ein 43
jähriger der ſchon 28 mal gerichtlich beſtraft worden iſt
ſtahl in einem Pfarrhaus eine goldene Uhr um wieder ins
Zuchbthaus zu kommen Er habe meinte er ſeine
ſchönſten Jahre im Zuchthaus zugebracht nun möge
man ihn auch da hen Das Gericht entſprach ſeinem
Wunſche nach Möglichkeit indem es ihn zu zwei Jahren
Zuchthaus verurteilte Solcher Gemütsmenſchen gibt es noch
gar manche und ſie werden mit der neu einzuführenden Ver
beſſerung der Koſt bald wild wachſen Man höre und ſtaune
die Sträflinge ſollen eine mannigfaltige Speiſenfolge er
halten e erſter Qualität Brühe Kraut und Gemüſe am
Abend Wurſt Häring mit Butter Schwartenmagen und
Kartoffel uſw

Es bedarf jedenfalls ernſtlicher Erwägung ob die Humanität
ſo welt gehen ſoll daß das Zuchthaus für zahlreiche Exiſtenzen
ſchließlich eine Art Eldorado wird

Jn der Frage der Haftung des Eiſenbahnfiskus
für Unfälle hat das Reichsgericht wieder eine bemerkens
werte Entſcheidung getroffen Ein Poſſagier war auf einerStation mit ei nem Se angekommen hatte ſich zur Löſung
einer Fahrkarte für ſeine mit dem nämlichen Zuge beabſichtigte
Weiterfahrt in das Bahnhofsgebäude begeben und war auſ
dem Rückwege nach dem zur Abfahrt bereit ſtehenden Zuge in
der Eile über einen auf dem Bahnſteige ſtehenden Eiſenbahn

epäckkarren geſtürzt und hatte ſich dabei eine Kniever
etzung zugezogen Der Fiskus weigerte ſich hierfür Schaden

erſatz zu gewähren weil der Unfall ſich nicht im Eiſenbahn
betriebe ereignet habe Jndeſſen hat das Reichsgericht vor
kurzem das den Fiskus verurteilende Erkenntnis des Ober

landesgerichts Frankfurt beſtätigt Dabei hat das Reichsgericht
einen urſächlich en n eng zwiſchen dem Eiſenbahnbetrieb
und dem Unfall angenommen Nächſte Urſache des Unfalls ſei
die beſondere Eile des Klägers inſolge Zugverſpätung Ueberdies habe ſich der Unfall auf dem Vahnſteige des Bahndeſe
alſo an einem Orte ereignet welcher ſeiner Lage und Beſtim
mung nach dem Eiſenbahnbetriebe diene Wenn hier ein
Reiſender infolge der Eile die durch den Betrieb namentlich
durch außergew öhnliche Betriebsereigniſſe veranlaßt ſei

en Unfall erleide der mit den eigentümlichen Gefahren des
ſenbahnbetriebs im Hrwoprmenpan e ſtehe ſo liege ein beidem Betriebe erfölgter n vor für welchen die

Eiſenbahnverwaltung zu haften habe

Wahlbewegung
Während pre ußiſche Land räte es gern durch die Finger

jehen wenn ihnen unterſtellte Gemeindevorſteher mit Bei
aung ihres Amtscharakters Wahlaufrufe beſtimmter
artelen unterzeichnen und die Gemeindediener dazu
nutzen um wie in der Graſſchaft Hohnſtein geſchehen Unter
xiſten für

emmeln hat
aufrufe für einen beſtimmten Kandidaten zu

n ſchwarzburgiſcher Landrat eine ſehr

e

verſtändige Warnung an die ihm untergebenen Beamten vor ein wirkliches öffentlichese Mißbranch ihrer Amtsbefugnis bei den Wahlen er
laſſen Es iſt das der als nationalliberaler Kandidat des Wahl
kreiſes Schwarzburg Sondershauſen aufgeſtellte Landrat
Bärwinkel der nach der Nordh Ztg folgende Verfügungan Bürgermeiſter und Gemeindevorſte er gerichtet hat

Bereits in der u rgepmeitterperſamwinng vom 1 v Mts
habe ich darauf hingewieſen daß die Bürgermeiſter und
Gemeindediener ſich jeglicher Beihilfe bei denrer ngen zur Reichstagswahl zu enthalten haben

ch mache hierdurch nochmals darauf aufmerkſam und hebe
beſonders noch folgende Punkte hervor Die Gemeinde
vorſtände dürfen Stimmzettel Wahlaufrufe Wahl
programme Wahlflugſchriſten nicht durch Gemeindediener
verteilen laſſen und auch nicht ſelbſt verteilen Die
Ge meindevorſtände dürfen keine Wahlaufrufe unterzeichnen
unter Beiſügung ihres Amtscharakters Gemeindevorſieher
Bürgermeiſter oder dal ſondern ſie dürfen nur hinzufſeßzen
Landwirt oder eine ähnliche Bezeichnung welche ſie als

Privatperſon erkennen läßt Die Gemeindevorſtände
dürfen nicht in Gemeinderatsverſammlungen oder
Gemeindeverſammlungen Reichtagsangelegenheiten
e Wenn und dabei für einen Kandidaten Stellung nehmen
ſie ſollen auch keine Wählerverſammlungen einbe rufen oder
in ſolchen die Wahl eines Kandidaten empfehlen
Wichtig iſt ferner die Beachtung des 8 43 Abſ 3 und 4 der
Reichsgewerbeordnung wo vorgeſchrieben iſt Zur Ver

teilung von Stimmzetteln und Druckſchriften zu
Wahlzweckcken bei der Wahl zu geſetzgebenden Körperſchaften
p eine polizeiliche Erlaubnis in der Zeit von der amt
lichen Bekanntmachung des Wahltages bis zur Beendigung des
Wablaktes nicht erforderlich Dasſelbe gilt auch bezüglich
der nicht gewerbsmäßigen Verteilung von Stimmzetteln und
Druckſchriften zu Wahlzwecken Der Landrat

Der Aufruf kann zur Nachahmung für alle preußiſchen Landräte
empfohlen werden Nachdem die höchſten preußiſchen Behörden
vor amtlicher Beeinfluſſung der Wahlen gewarnt haben liefe
ein ſolcher Landrat nicht einmal Gefahr nach oben hin zu
mißfallen

Jn einer Zuſchrift an die Berliner Volkszeitung verteidigt
ſich der Kandidat der freiſinnigen Volkspartei für Jena
Dr Harmening gegen den Vorwurf der Nationalſozialen
ſeine Kandidatur gefährde ihre Kandidatur Damaſchke und diene
dadurch der Sache der Mittelparteien Er beſtreitet dieſe Be
hanptung und erklärt dabei

ich hat bei der Annahme der Kandidatur nicht der Ehr
geiz Abgeordneter zu werden geleitet ſondern lediglich die
mit den a des hieſigen Wahlkreiſes gemeinſame
Ueberzeugung von dem was uns am eheſten not tut Und not
tut die Sammlung aller noch irgend liberal denkenden
Wähler gegen alle Politiker die die Sozialdemokratie für
eine nähere Gefahr halten als die Verbindung die auf
einem gegenſeitigen Handel zwiſchen Nationalliberalen
erh wativen und dem Bunde der Landwirte

eruht

Die Wiederwahl des Abg Stöcker in ſeinem Wahl
kreiſe Siegen iſt durch den nationalliberalen Gegenkandidaten
Dir Macco ſehr gefährdet Man verdenkt es jetzt

töcker daß er in der Zeit der Wahlagitation im Siegener
Kreis auch predigt Jn verſchiedenen Orten des Wahlkreiſes
hielt Stöcker Gottesdienſt ab um gleich darauf in den Wirts
häuſern Wahlreden an die ihm dorthin gefolgten Kirchenbeſucher
zu halten Jn Neunkirchen Kreis Siegen hat das
Presbyterinm aber beſchloſſen ihm die Kanzel zu verweigern
für nächſten Sonntag hat Stöcker wiederne Abhaltung des
Gottesdienſtes in Breidenbach angekündigt Beſonders fällt
Stöckers Umfall in der Jeſuitenſrage auf Früher eiferte er in
Wort und Schrift gegen den Katholizismus gegen Rom und
die Jeſuiten und jetzt iſt er für die Jeſuiten weil in der Stich

wahl das Zentrum für ihn einzutreten verſprochen hat

14 Evangeliſch ſozigler Kongreſz
Nachdr verb Hg Darmſtädt 4 Jnni

Zweiter Verhandlungstag
Wie der Vorſitzende Prof D Harnack mitteilt haben

ſämtliche preußiſche Miniſter in Telegrammen ihrem Intereſſe
für den Kongreß Ausdruck gegeben Dann ſprach Profeſſor
D Dr Kahl Berlin über das Thema Die Reform des
deutſchen Strafrechts im Lichte evangeliſcher
Sozialpolitik Wie das Verbrechen ſelbſt trägt auch das
Strafrecht einen internationalen Zug Daher muß auch einer
Reform des deutſchen Strafrechts die Prüfung des Strafrechts
aller modernen Staaten vorangehen Jm allgemeinen iſt unſer
deutſches Strafrecht nicht ſchlecht und wir brauchen uns mit
ſeiner Reform nicht gar zu ſehr zu beeilen ein Jahrzehnt
werden wir wohl noch damit auskommen können Das Straf
recht allein iſt nicht das Hauptmittel gegen das Verbrechertum
Eine langjährige Kriminal Statiſtik zeigt uns daß nicht die
Kepr der Verbrechen an und für ſich größer geworden iſt viel
mehr hat ſich die Perſon der Verbrecher und die Charakter
art der Verbrechenshandlung verändert Mit auffälliger
Progreſſion haben die Verbrechen jugendlicher Perſonen und
die Verbrechen Rückfälliger zugenommen und der
Charakter der Verbrechen hat eigentümliche neue Züge an
genommen einen neuraſtheniſch krankhaſten Zug einen Zug ins
Jnternationale ins Grandioſe in dem Hervortreten des Hoch
ſtaplertums endlich einen Zug ins Raffinierte durch
Verfeinerung der Methoden bei eſröpya der Verbrechen
Unſer einſt recht gutes Strafgeſetzbuch iſt überflügelt durch
das Verbrechertum überholt burch die Veränderung aller
wirtſchaftlichen und Verkehrsformen es iſt dem komplizierten

egenwärtigen Geſellſchaftsorganismus nicht mehr gewachſen
Eine Reform unſeres Strafrechts bedentet alſo ſeine An
paſſung an eine neue Zeit nicht ein Verlaſſen ſeiner
Grundlagen eine Preisgabe ſeiner Grundprinzipien

Unſer jetziges Strafrecht beruht auf der Annahme einer
ſittlich rechtlichen Schuld des Verbrechens und auf der
Annahme einer vergeltenden Gerechtigkeit auf ſeiten
des die Straftätigkeit ausübenden Staates Dieſe Grundpfeiler
müſſen bleiben wenn wir eine Reform im Lichte evangeliſcher
Sozialreform treiben wollen Beifall Es gilt auch bei einer
Reform des Strafrechts ſpezifiſch evangellſche Intereſſen gegen
über dem Katholizismus wahrzunehmen Nach evangeliſcher
Betrachtungsweiſe müſſen wir jede i e enge des Straf
rechts auf unmittelbgre göttliche Befehle ablehnen Die Bibel
iſt kein Geſetz Das iſt reines proteſtantiſches Prinzip Zweck
der Strafe iſt Vergeltung die Wiederherſtellung der gebrochenen
Rechtsordnung durch eine adäquate Strafe Das iſt die Auf
faſſung der klaſſiſchen Strafrechtsſchule gegenüber der modernen
Schule die den Menſchen als willensunfrei im weſentlichen
als das Produkt der umgebenden ſozialen Verhältniſſe darſtellt
Für die Modernen iſt der Verbrecher verantwortlich nicht weil
er ſchuldig iſt ſondern weil ſeine antiſoziale Geſinnung die Ge
ſellſchaft et Zweck der Strafe iſt daher der Schutz
der Geſellſchaft die Sicherſtellung der gegen anti
z Exiſtenzen die Strafe iſt nicht Vergeltungsſtrafe ſondern

Sicherungsſtrafe Redner zeigt dann an einer Reihe von Bei
ſpielen wo unſer jetziges Strafrecht reformbedürftig iſt Der
Majeſtätsbeleidigungsparagraph müſſe geändert
werden Die Würde der Krone werde durch nichts mehr
verletzt als durch gehäufte oder erfolgloſe Majeſtätsbeleidigungs
prozeſſe Beifall Um die Beſtrafüngen mehr dem volkslüm
lichen Empfinden anzupaſſen ſei die Beſchränkung der Ver
pflichtung der Staaitsanwälte in jedem Falle einzuſchreitenzu oben Es genüge die eſchränkung an ſolche Fülle wo

ntereſſe vorllegeeine Vorprüfung der Strafanträge durch eine
Cenutralinſtanz wie in Jtallen Norwegen uſw Die Strat
barkeit ſei zu beſchränken daß nicht das ab rafeuliche Denunzignt

tum ſein Unweſer treiben tenZufa d ſen ſo ben kann wie bisher ebhafter
Zu einer Verſchärfung der Strafbeſtimmungen gegenverbrechen ſei keine Veranlaſſung da Vie Ebe

müßten vielmehr eingeſchränkt werden Der 8 166 der bekanm
Gottesläſterungsparagraph ſei zwar nicht ganz zu ſreiſch en
aber ausgeſchieden müſſe werden die Gotkesleugnung Richtie
ſei daß durch den jetzigen 5 166 der Katholizismus mehr geget
Beſchimpfung geſchützt werde wie das evangeliſche Bewußtſen
Enkweder man laſſe den mittleren Abſatz des 8 166 fallen oder
man ſchaffe den gleichen Rechtsſchutz dadurch daß das Stre
geſetzbuch darauf verzichtet zu ſpezialiſieren und dem Richter
auheimſtellt nach der Eigenart der einzelnen Religions
geſellſchaften die Strafbarkeit feſtzuſtellen Auch die Be
ſtimmungen über den Zweikampf und über die Beleidigun en
ſind zu revidieren Die Beleidigungsſachen müſſen anfhöre
Bagatellſachen zu ſein Der Chriſt müſſe grundſätzlicher Ge ner
des Zweikampfes ſein Gegen den Duellanten der durch eigenes
ſchändliches Verhalten die ſchuldhafte Veranlaſſung zum Zwet
kampf gegeben hat ſind nicht die privilegierten Strafen an
den ſondern die gewöhnlichen Strafen wegen
Körperverletzung bezw Tötung r richtig

Redner wendet ſich dann zum Strafenſyſtem Die Gelz
ſtrafe ſei ſehr gut ſolle ſie aber beſſer wirken wie bisber ſo
müſſe ſie ſich prozentual nach dem Vermögen des
Vetreffenden richten und unter Umſländen an der Hand des
Steuerzettels feſtgeſetzt werden Bis zur Vermögenskonfiskation
dürfe ſie nicht geſteigert werden aber bis zur Grenze einer
empfind lichen Einſchränkung der Lebenshaltung
Die Prügelſtrafe könne vom chriſtlichſozialen Standpunkt aus
überhaupt nicht mehr diskutiert werden Sehr richtig Die
Deportation muß leider für Deutſchland ausſcheiden da wir
geeignete Kolonien nicht beſitzen Sehr wichtig ſei die be
dingte Verurteilung bezw die bedingte Begnadigung
die möglichſt bald reichsgeſetzlich zu regeln ſei Gerade bei
jugendlichen Perſonen müſſe dieſe Verbeſſerung des Straf
verfahrens eintreten Kurzfriſtige Freiheitsſtrafen ſeien über
hanpt zu vermeiden jeder einzelne jngendliche Sünder müſſe
einem einzelnen Pfleger überwieſen werden zur perſönlichen
Leitung Die Geſellſchaft bleibt Mitſchuldige am Verbrechen
ſoweit ſie ſich auf die Wirkſamkeit des Strafrechts verläßt und

eher ſumpfigen Untergrund reinigt ans dem die Verbrechen
entſtehen

Jn der an den Vortrag anſchließenden lebhaften Diskuſſion
betont Pfarrer Rade Marburg Bei einem neuen Strafrecht
werde man ſehr vorſichtig ſein müſſen bei den Paraog aphen
über die homoſexuellen Vergehen Er empfehle eine
Reſolution die eine baldige Aenderung des Gottesläſternngs
Weg ben und der Beſtimmungen über die Eidesleiſtung
ordert

Jn ſeinem Schlußwort wies Prof Dr Kahl daranf hin daß
man mit der Reform einzelner Paragraphen des Strafrechts
nicht vorgehen könne Würde man den g 166 jetzt reformieren
ſo würde man die Strafrechtsform unker den Gegenfatz hie
katholiſch hie evangeliſch ſtellen Gegenüber Prof Gregory
Leipzig meine er daß der Staat zweifellos das Recht habe

die Todesſtrafe zu verhängen
Am Nachmittag ſprach Oberlehrerin Fräulein Laura Herr

mann Berlin über das Thema Welches iſt das Ziel
der höheren Mädcchenſchule

Der Lehrplan der Mädchenſchule habe eine Gliederung in
den oberen Klaſſen zu erfahren die Vorbereitung für das
Weiterſtudium und das Berufsleben Realgymnaſialkurſe die
mit dem Abiturium abſchließt und die Ausbildung fürs häus
liche Leben und das Verſtändnis zur Förderung gemeinnütziger
Zwecke Die Schulzeit der höheren Mädchenſchule muß zehn
Jahre umfaſſen die des Realgymnaſiums zwölf Jahre

Oberlehrerin Fräulein Martin Trier die zugleich die
Grüße des Deutſch evangeliſchen Frauenbundes überbringt
meint Der große Jrrtum der alten Erziehungsmethode war
der daß man glaubte das Leben der jungen Mädchen inhaltlos
laſſen zu müſſen damit der Mann es dann beglückend füllen

könne Große Heiterkeit Der Mann ſucht dann vergebens
in der beglückten Gefährtin die treue Gehilfin ſeines Lebens
Frau Prof Krucken berg Bonn wendet ſich dagegen daß
man das Studium von Studentinnen an den preußi
ſchen Univerſitäten von der Erlaubnis der betr Dozenten ab
hängig mache Wer durch Ablegung des Abiturientenexamens
gezeigt habe daß es ihm mit dem Studium ernſt ſei der müſſe
auch immatrikuliert werden Schuldirektor Henry Schmidt
Charlottenburg Wir müſſen einen feſten Organismus ſchaffen
neunjährige höhere Mädchenſchule dann ein zehntes Jahr zur
Vervollkommnung des Gelernten für die Mädchen die in die
Familie zurückkehren Dieſes zehnte Jahr dient für die Mädchen
die ſtudieren wollen als Uebergangsjahr darauf folgen
drei Jahre der Vorbereitung zum Univerſittätsſtudium

Prof D Harnack dankte ſodann den Erſchienenen worauf
mit eſans der 14 Evangeliſch ſoziale Kongreß geſchloſſen
wurde

Provinzialnachrichten

Vad Köſen 4 Juni Ausreißer
einer hieſigen Dienſtherrſchaft ſich zur Ruhe begeben wollte
bemerkte es hinter einer Kommode ein Paar nackte Füße Der
herbeigeholte Dienſtherr ſtellte in dem Eindringling einen
laufenen 14jährigen Zögling des Eckartshauſes feſt und überga
ihn der Polizei Als ein Angeſtellter des Eckartshauſes dann
den Ausreißer zurückholen wollte war dieſer aus dem Polizei
gefängniſſe ausgebrochen und hatte das Weite geſucht

Zeitz 4 Juni Selbſtmordverſuch Der n
Schützenſtraße wohnhafte Lackierer St verübte geſtern g
in der in der Gartenſtraße belegenen Wohnung einer Fran M
bei der er längere Zeit gewohnt hatte Selbſtmordverſuch i
er ſich mittels Revolvers zwei Schüſſe in den Kopf belbrachte
Die Verletzungen ſind indeſſen nicht tödlich St ein W
30er Jahren ſtehender Witwer wurde nach dem ſtädtiſche
Krankenhauſe übergeführt Gerüchtweiſe verlautet daß St Tb
die Frau M habe erſchießen wer en Eiferſucht ſoll die Trie

feder zur Tat geweſen ſein zBitterfeld 4 Juni Geiſtesgeſtört gebe ne
müde Motorwagen Der am Sonnabend verbe is
Poſtkartenhändler Eduard Regensburg welcher wegen Diebſtore
in das hieſige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert warden en
mußte geſtern aus demſelben entlaſſen werden da nach ürt
Gutachten des kgl Kreisarztes derſelbe tatſächlich geiſtesgeng
iſt Heute erfolgte durch zwei Transporteure die Uebel rdes Kranken in die Halleſche Nervenklinif Jn der Nä ine
Muldenbrücke ſtürzte ſich geſtern ein Mann in die Mulde b
aber von dem Schleuſenwärter noch lebend hege nd im
zunächſt nach dem Muldental verbracht Grſter Eigner
Hotel Stadt Berlin eine Verſammlung der Antei e ung
der Firma Fritz Ruhle Co ſtatt in welcher die eheeines zweiten Wagens für die Autiomobilfahrt Bitterfe der An
beraten werden ſollte Nach eingehender Erörterung der ſſen
gelegenheit wurde beſchloſſen den zweiten Wagen z Don den
zugleich wurde faſt das ganze dazu notwendige Kapita un Ver
Anweſenden gezeichnet Dieſer Veſchluß iſt für s hat von
kehrsUnternehmen das ſich bisher G gut eingefntg weiten
roßer Bedentung da durch die Einſtellung u8 eWagens die Betriebsſicherheit in weit höherem Mapße

ſeither möglich war g c Gan Sans
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Hier hat ſich ein Feſtausſchuß geigéfeſt in unſerer Stadtel an deſſen Spitze Herr Bürgermeiſter Sydow als Ehren
ſitzender teht Es ergeht an die Einwohnerſchaft der Appell

v ach Hunderten zählenden Feſtgäſte gaſtlich aufzunehmen dem
dernchen wird wohl entſprochen werden da unſere Stadt als gaſt
freundlich bekannt iſt

x Sangerhauſen 4 Juni Refſengae ſtellung Die
Vorbereitungen in unſerem Roſarium zur bevorſtehenden großen
Roſenausſtellung ſind ſchon weit vorgeſchritten Schon jetzt ge

ihrt der Anblick der tauſend und mehr Roſenexemplare die
Iberall knoſpen und teilweiſe ſchon zu blühen beginnen einen
bohen Gennß Die Eröffnung der Ausſtellung iſt auf den
26 d M feſtgeſetzt die Ausſtellung dauert bis Ende September
Während der Ausſtellung finden im Roſarium allwöchentlich
einige Konzerte der beiden hieſigen Muſikkapellen ſtatt auch
werden einige Militärkonzerte abgehalten werden Der Verein
deutſcher Roſenzüchter hält ſeinen diesjährigen Kongreß in
unſerer Stadt vom 3 bis 5 Juli ab Am 3 en erfolgt die
Prämlenverteilung an die Ausſteller Am nächſten Tage finden
die Verhandlungen im Schützenhauſe ſtatt Am Nachmittag
konzertiert die Eisleber Schülerkapelle die Kaiſerjungen
Am letzten Tage iſt nach Beſichtigung der Ausſtellung ein Aus
flug nach dem Kyffhäuſer in Ausſicht genommen

Wefensleben 4 Juni Einer frevelhaften Roheit
ſind zwei hieſige Herren zum Opfer gefallen Mehrere Arbeiter
ans Sommerſchenburg hatten eine dem Steinbruchsbeſitzer
Tangermann gehörige Schranke boshaſter Weiſe zerſtört Sie
wurden deshalb vom Veſitzer aufgefordert unter Vermeidung
einer Anzeige die Schranke ſchleunigſt wieder herzuſtellen Am
Abend vor Pfingſten taten dies nun die Arbeiter beſchloſſen
aber zugleich Rache an Tangermann zu nehmen Sie begaben
ſich deshalb als ſie ihre Arbeit vollendet hatten mit ihren
Beilen hinunter nach Wefensleben in das Prüßeſche Gaſthaus
wo ſie Tangermann vermnuteten und ſtellten ſich vor den Türen
auf Nach kurzer Zeit verließ der Gutsbeſitzer Lonis Trenkmann
das Lokal Kaum hatte dieſer das Freie erreicht da ſtürzte auch
ſchon die Rotte in der Annahme Tangermann vor ſich zu haben
über ihn her und ſchlug ihn durch mehrere Beilhiebe nſeder Jn
dem Augenblicke trat auch der Fleiſcher Lampe hinanus um eben
falls heim zu gehen Gerade als er Trenkmann vor ſich im
Blute ſchwimmen ſieht ſich bückt um dem Schwerverletzten zu
helfen da ſtrecken auch ihn die Mordbuben nieder Erſt durch
die gellenden Hilferufe wurde die Bande verſcheucht Beide
Verletzte liegen ſchwer darnieder beſonders ſchwer Trenkmann
Die Empörung über dieſen Roheilsakt iſt im Orte groß

Gommern 4 Juni Jm Steinbruch verunglückt
Dienstag früh während der Frühſtückspauſe verunglückte der
weite Bruchmeiſter Robert Bannaſch von hier im Ballerſtedtſchen Dannigkower Betrieb ſehr ſchwer Nachdem er zu Anfang

der Frühſtückspanſe einen großen Schuß zur Entladung gebracht
hatte machte er ſich während die Arbeiter frühſtückten dabei
den Schuß auszuſchütten um ihn vor Ablauf des Frühſtücks
nochmals zu entladen Jedenfalls hat er den Schuß nicht ge
nügend kalt werden laſſen oder andere Umſtände mögen mit
geſprochen haben genug der Schuß ging von ſelbſt zu früh los
und verletzte B ſehr ſchwer Der Schädel iſt dem Verunglückten
zur Hälfte ſkalpiert dabei jedoch die Schädeldecke nicht zer
trümmert Das linke Auge hat die Sehkraft hergeben müſſen
und für die Erhaltung des rechten Auges liegen Bedenken vor
Der Unterkiefer iſt an der linken Seite zertrümmert und die
Wange aufgeriſſen Außerdem ſind außer anderen kleineren
Verletzungen beide Hände ſtark verbrannt Alles in allem iſt B
ſo ſchwer verletzt daß im günſtigſten Falle ſeine Wiederherſtellung
lange Zeit in Anſpruch nehmen wird zumal ſich in der Regel
ärztlicherſeits eine gründliche Reinigung der durch Pulverſchleim
verunreinigten Wunden ſchlecht bewerkſtelligen läßt Der Ver
ugrngte wurde in die Kahlenberg Stiftung nach Magdeburg
gebracht

Salzwedel 4 Juni Der gefährliche Kraftmeſſer
Ein böſer Unfall hat ſich gelegentlich des Schützenfeſtes in Tylſen
ereignet Dort iſt ein Kraftmeſſer aufgeſtellt welchen jemand
als eine Schar Kinder herumſtand benutzte Als der Mann
mit der Holzkeule zuſchlug flog der ſchwere Klotz vom Stiel und
traf den 18 jährigen Knaben des Briefträgers G mitten in das
Geſicht Der Knabe re ſchwer getroffen beſinnungslos
nieder er hatte erhebliche Verletzungen an der Stirn und Naſe
erlitten auch einige Zähne verloren Der Kopf ſchwoll im Laufe
der Nacht ſtark an auch lag das bedauernswerte Kind in Fieber
vhantaſien Für den Beſitzer des Kraftmeſſers kann der Vor
fall ſehr unangenehme Folgen haben

Stendal 3 Juni Erſchoſſen Guſtav Nagel
Heute nacht erſchoß ſich der allgemein geachtete Stationsagſſiſtent
lb Rönnefahrt Jnfolge eines Leidens zeigte der jäh aus
em Leben Geſchiedene in letzter Zeit häufig Zeichen von Schwer

mut und er ſcheint daher in einem Anfall von Geiſtesumnachtung
Hand an ſich gelegt zu haben der in guten Verhältniſſen
lebte und Hansbeſitzer war hatte das 53 Lebensjahr erreicht
und hinterläßt Frau und erwachſene Kinder Guſtav Nagel
traf auf dem hieſigen Bahnhof geſtern nachmittag ein um nach
Arendſee weiterzufahren wo er inzwiſchen eingetroffen iſt Er
kam aus dem ſonnigen Jtalien aber ohne ſeine Meta die er
viellelcht unterwegs verſetzt hat

O Suhl 4 Juni Der Kreisturntag des 13 deutſchen
Turnkreiſes Thüringen der Pfingſten in Suhl ſtattfand war
von 83 Abgeordneten beſchickt Der Turnkreis beſteht gegen
wärtig aus 776 Vereinen mit 58,349 Mitgliedern Die Zahl
der Zöglinge beträgt 10,468 85 Vereſne haben eigene Turn
plätze 31 eigene Turnhallen

Ordens verleihnngen Verliehen wurde Dem Garniſon Ver
weltungsOberinſpektor und Major a D Lindow zu Ballenſtedt a
bisher in Halberſtadt der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe den
Sarniſon Verwaltungs Inſpektor a D Auguſt Bothe V Dörnitz im erſten
Jerichowſchen Kreiſe der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe

Leopoldshall 4 Juni Gefährlicher u Diehier wohnende junge Frau eines in Zerbſt dienenden Soldaten
erhlelt heute nachmittag einen Brief mit Trauerrand und dem
Poſiſtempel Zerbſt Ein furchtdarer Schrecken bemächtigte ſich
er jungen Frau da die Herkunft des Briefes und ſein Aenßeresdie ſchlümmſten Befürchtungen in ihr erweckten Als ſie endlich
en Brief öffnete und darin den Namen ihres Mannes des
efreiten Ehriſtel Behrendt las vermochte ſie den weiteren
nhalt des gedruckten Briefes nicht mehr zu leſen ſie ſank ohn

mächtig zuſammen Erſt ihre Angehörigen erkannten den BriefS einen Soldatenulk den ſich ſerenſaus Kameraden des Be
treffenden geleiſiet

m Roßlan 4 Juni Einen tödlichen Ausgang hat
ein Nnfäll genommen den bei den Uebungen des Turnvereins
n n auf dem Weinberge der e en Doberitz eritt indem er von einer eiſernen Kugel chwer am Kopfe verletzt
wurde D war mit Rückſicht daranf daß ſein Zuſtand zu Be
denken Anlaß gab in das Deſſauer Kreiskrankenhaus gebracht B

Dort iſt er geſtern geſtorben

eintgr 4 Juni Dem heutigen Hauptfeſttagekächelle wiederum freundlich die Sonne Die drückende Hitze
er Pfingſttage war einer angenehmeren Temperatur gewichen
ex Andrang zur Stadt iſt wiederum bedentend In großen

Ritter ohne Panzer Gewappnete zu Fuß und zu Pferde ziehen
daher der Feſitrubel zum Maienfeſt im Stern nimmt ſeinen
Anfang Nach den erſten v verſpricht es großartig zu
werden Der neuangelegte Weg durch den unteren Teil des
Webichts nach Tiefurt die Karolinen Promenade iſt nunmehr
fertiggeſtellt und ſoll durch eine beſondere Depufation als Ge
ſchenk dem Großherzog und der Großherzogin übergeben werden
Zu dem Unternehmen ſteuerten in erſter Linie einige Korpo
rationen bei nämlich die Sparkaſſen der Hausbeſitzerverein
und das Schweſterkränzchen der Loge Amalie Außerdem
t eine große Zahl Privatperſonen Gaben zu den Koſten des

eges gegeben

Leipzig 4 Juni Vieh und Schlachthof Auf ueun
Millionen Mark werden ſich die Geſamtkoſten für den hieſigen
ſtädtiſchen Vieh und Schlachthof nach Ausführung ſämtlicher
dort in Ausſicht genommener Erweiterungsbauten ſtellen
Hiervon entſallen 4,895,000 M auf die Koſten der urſprüng
lichen Anlage die am 12 Jnli 1888 dem Betriebe übergeben
wurde Für die ſeitdem nötig gewordenen Um Ergänzungs
und Erweiternngsbauten wurden 2,593,000 M verausgabt und
die weiter geplanten Banten ſind auf rund 2 Millionen Mark
veranſchlagt

Leipzig 4 Jnni Geſuchte Erben Dem hieſigen
Konſulat der Vereinigten Stgaten von Amerika iſt mitgeteilt
worden daß der Rechtsanwalt Arthur Johns 43 Cedar Street
New York City die Verwandten der nachſtehend angeführten
in Amerika verſtorbenen Perſonen wegen Erbſchaftsregulierungen
ſucht Ernſt Alfred Patzauer Mary Anna Junghaus Franziska
M Kaiſer Francis Nord Auguſt Lingeman Roſina Stang
Louis oder Johann Ludwig Schvenleber Kathie Longenau oder
Langenau

5 Wir richten an unſereDie SaaleZeitung Leſer die ergebene Bitte

3 auf ihren ſommerlichenauf der Reise Fahrten in Hotels Cafés
Reſtaurants Penſionen an Bahnhöfen in Bädern Kur
orten Sommerfriſchen c immer wieder nachdrücklichſt die
Saale Feitung zu verlangen und zu empfehlen

Für die empfehlen wir Veiſeabonnements
auf die Saale FHeitung Wir ſenden

t für jede kürzere Seit täglich einmal dieKeisezeit erſcheinenden Nummern unter Streifband

nach allen Orten und berechnen dafür im

Wochenabonnement
für Deutſchland und Geſterreich 70 Pf
für die übrigen Länder des Weltpoſtvereins 1 Mark

Beſtellungen denen der Betrag beizufügen iſt werden
in unſerer Expedition jederzeit entgegengenommen

Abonnenten welche ihr Exemplar der Saale Feitung
täglich direkt unter Streifband nachgeſandt erhalten wollen
zahlen für die Zuſendung innerhalb Deutſchlands und
Oeſterreichs wöchentlich 40 Pf nach dem Auslande
Länder des Weltpoſtvereins wöchentlich 70 Pf

Bei Anfenthalt von über 5 Wochen an einem Orte
empfiehlt ſich Poſlüberweiſung der Zeitung In dieſem
Falle beliebe man rechtzeitig und zwar wenn jede Unter
brechung vermieden werden ſoll mindeſtens 4 Tage vor
der Abreiſe ſich ausſchließlich an die Expedition nicht an
die Trägerin zu wenden Abonnenten zahlen für die Ueber
weiſung ihres Exemplars der SaaleFeitung nach einem
anderen Orte Deutſchlands oder Oeſterreichs für jeden
Monat oder einen Teil desſelben 50 Pf Für die Zu
ſtellung wird ferner am Beſtimmungsorte von der Poſt
ein Beſtellgeld von 24 Pf pro Monat oder einen Teil des
ſelben erhoben Dieſe weiteren Koſten fallen jedoch fort
wenn der Bezieher die Seitung bei der Poſt ſelbſt abholt
was uns gleichzeitig mit der Beſtellung auf Ueberweiſung
zu erklären iſt Von dem Verlaſſen oder Wechſel des
Aufenthaltes muß der Bezieher die betreffende Poſtanſtalt
verſtändigen und Abmeldung bezw Weiterüberweiſung der
Seitung beantragen Koſten erwachſen hierdurch nicht

Poſtüberweiſung iſt jedoch nur zuläſſig nach Orten Deutſch
lands Oeſterreichs der Schweiz Hollands Dänemarks
und Luxemburgs Nach den übrigen Ländern iſt nur der oben
erwähnte Weg der Zuſendung unter Streifband möglich

Reklamationen bei verſpätetem Eintreffen oder Fehlen
einzelner Nummern ſind ſtets nur bei dem betr auswärtigen
Poſtamte anzubringen durch das die Zeitung geliefert wird
Eine Meldung von Unregelmäßigkeiten an unſere Expedition
führt lediglich zu Verzögerungen da auch wir nur den Weg
der Reklamation bei der Poſt beſchreiten können

Expedition der Saale Zeitung

Vermiſchtes
Den Tod im Waſſer fanden in den beiden letzten Tagen in

Hannover fünf Perſonen Der Vörſenwirt Brink wurde
tot aufgefunden Man nimmt an daß er den Tod freiwillig
im Waſſer Punkt hat Beim Baden ertrunken iſt ferner der
Buchdrucker Oppermann und der Chef der Bäckerei der Jfraeliti
ſchen Erziehungsanſtalt zu Ahlem bei Hannover der Väcker
meiſter Jakob Hamburger Der Wirt König Jnuhaber des
großen Gartenetabliſſements Juſtus Garten der ſeinen in das
Waſſer geſtürzten Neffen retten wollte ertrank trotzdem er ein
guter Schwimmer war auch der Neffe kam ums Leben

Abgeſtürzt Bei Lerbach ſtürzte der Göttinger Student
rauner von einem hohen Felſen in einen darunter befindlichen

Teich B war ſofort tot
Vom Hamburger Bankdieb Die Kriminalpolizei ermittelte

daß der in der Dresdener Bank verhaftete angebliche Engländer
Harald Brown ein Franzoſe Namens Veaumont iſt der einer
weitverzweigten Bankdiebesbande angehört und fahndetEteren ſtrömen die Landleute von allen Seiten herein Die

traßen beleben ſich mit Geſtalten in mittelalterlichen Koſtümen

nan

ha
z die Komplizen des Feſtgenommenen obgleich dieſer ſolche zu

en beſtreitet

Weingutsbesitzer an der Mosel und am Rhein
Prompter Versand nach
aus wärts bei grössoren

Quanten fravko

à Fl 50 u 60 Pfg von liobliehem Gesehmaek und grösrter Bekömmliehkeit gar xelagerte Tischweine à F 60 75 u
100 Pfg von ganz hervorragender Güte wit viel Bläme und priekelnder Frise
renommierteston Produzenten und Bezug in Doppelweog

Ein gefälſchter Wechſel über 190 609 ark wurde d
Tage an der Kaſſe des Bankhauſes Louis David in Wohn

n präſentiert Das Papier welches auf eine begüterte
ame in Bonn ausgeſtellt war ergab bei näherer Unterſuchung

daß ſowohl die Unterſchriſt des Ausſtellers wie diejenige des
Bezogenen gefälſcht war Der Jnhaber des Wechſels konnte
ſich jedoch dahin legitimieren daß er den Wechſel von Berlin
aus zur Diskontierung erhalten hatte und von der Fälſchung
nichts wußte er wurde alsbald wieder in Freiheit geſeßt

Der bekannte Herausgeber der Kneippblätter F Oliez iſeit einiger Zeit unter Hinterlaſſung i
aus Wörishofen verſchwunden O iſt ferner verſchiedener Be
trügereien dringend verdächtig weshalb gegen ihn ein Haft
befehl erlaſſen iſt Er hat ſich wie verlautet nach ſeiner Hei
mat in Kroatien gewandt wo er eine Direktorſtelle in einem
Bodeorte angenommen haben ſoll Der Flüchtige wird u g
beſchuldigt einen Berliner Opernſänger empfindlich geſchädigt
zu haben Noch ehe die Vorunterfuchung in Fluß kam war O
plötzlich verſchwunden nachdem er noch zuvor ſeine in der Bahn
hoſſtraße zu Wörishofen gelegene Villa verkauft hatte

Ein bintiger Kampf mit Zigennern ſpielle ſich unlängſt in
Neuwieſa bei Stollberg im Königreich Sachſen ab Jn der
Nähe des Gaſthofes hatte ſich eine etwa 30 Köpfe ſtarke
Zigeunerbande gelagert die mit dortigen Einwohnern in Streit
geriet Dieſer artete als der Hauptkrakehler verhaflet werden
ſollte gefährlich eus indem 8 Zigenner mit Dolchen und
Revolvern auf die Einwohner losgingen Jm Verlaufe des
Kampfes bei dem zwei Zigeuner verhaftet würden erhielt der
Bäckermeiſter Bauer einen Dolchſtich in den Unterleib
der ihn tödlich verletzte während ein anderer Einwohner einen
Revolverſchuß in die Bruſt ein dritter einen ſolchen in den
Unterſchenkel erhielt Die Zigeuner entflohen dann ſchleunigſt
um ſich den voransgefahrenen Genoſſen wieder anzuſchließen
doch gelang es der Gendqrmerie und Polizei von Stollberg
Lößnitz und Oelsnitz i E unter Beteiligung von Mann
ſchaften der dortigen Feuerwehr auf der Lößniß Stollberger
nan bei Gablenz die ganze Zigeunerbande dingfeſt zu

machen

Der Verwalinngsrat der inſelbenten Prager Sankt Wenzels
Vorſchußkaſſa hat am Mittwoch nach Fehiſchlagen monatelanger
Sanierungsverſuche die Konkurseröffnung nachgeſucht Die
Paſſiven betragen 10 Mill Kronen wovon etwa 9 Mill Kronen
ungedeckt ſind Jnzwiſchen muß es wohl doch geglückt ſein
Geld aufzutreiben denn die Verwaltung hat ihr Geſuch um
Konkurseröffnung ſchleunigſt zurückgezogen

Das Verſchwinden des Großen Salzſees Die Waſſerfläche
des Großen Salzſees im Staate Utah iſt in beſtändigem
Sinken begriffen trotzdem während der letzten drei Wochen
ungewöhnlich ſtarke Regenfälle niedergingen Die Waſſerfläche
iſt jetzt 2/2 Fuß unter dem normalen Stand Jn wiſſenſchaft
lichen Kreiſen weiß man für dieſe Erſcheinung keine Erklärung
anzugeben betrachtet ſie aber als ein Vorzeichen für das Ver
ſchwinden des Sees

Der Druckfehlertenfel hat dem Leamington Spa Courier böſe
mitgeſpielt Jn ſeiner jüngſten Nummer brachte das Blatt die
folgende ſenſationelle Ankündigung Gelegentlich einer Sitzung
der Lokalbehörden in Midhurſt am vergangenen Mittwoch be
merkte Mr Taylor der Jngenieur des Komitees welches
König Eduard mit Rat und Tat zur Seite ſtehen ſoll daß die
königliche Heilſtätte für Konſervative anſtatt Konſumptive
gleich Lungenkranke die in Midhurſt errichtet werden ſoll
höchſt wahrſcheinlich in zwei Jahren beziehbar ſein wird Es
ſteht zu hoffen daß die Fertigſtellung des Gebäudes etwas be
ſchleunigt werde meint die Truth der wir die hübſche Notiz
entnehmen denn die konſervative Partei ſcheint in der Tat eine
Heilſtätte lange vor dem Jahre 1905 nötig haben zu wollen

Ein origineller Diebſtahl der bei allen unbeteiligten Perſonen
Heiterkeit erregen dürfte iſt dieſer Tage auf der Moskau Kursker
Eiſenbahn begangen worden Sämmtliche Paſſagiere eines Schlaf
wagens vermitzten als ſie ſich früh aus ihren Betten erhoben
ihre Kleider die ſie vor dem Schlafengehen an die Wand ge
hängt hatten Einige beſaßen noch etliche Kleidungsſtücke umihre Blöße zu bedecken die anderen aber erkannten a ſie nackt

waren und mußten nur mit ihrer Schönheit bekleidet und mit
der Tugend als Deckmantel die Fahrt nach Moskan fortſetzen
Hier wurden einige die ihre Freunde telegraphiſch von dem Un
glück in Kenntnis geſetzt hatten auf dem Bahnhof mit mehr oder
minder prächtigen Körperhüllen beglückt die anderen aber die
nicht ſo glücklich waren ließen ſich trotz der zu einem Luft und
Lichtbad verlockenden Hitze in hermetiſch verſchloſſenen Droſchen
nach den Hotels fahren Beneiden muß man die beſtohlenen
Paſſagiere wegen ihres geſunden Schlafes der auf ein ruhiges
Gewiſſen ſchließen läßt

Gefährliche Fracht Es iſt durchaus nichts Seltenes daß in
den großen Fruchtladungen die täglich in England ges
landet werden allerhand unangenehme Tiere wie Schla ngen
Skorpione uſw zum Entſetzen der Händler an die ſie gerade
gelangen ein beſchauliches Daſein führen und ſich bei der Ent
deckung höchlich wundern daß man ihre Exiſtenzberechtigung
nicht anerkennen will Eine äußerſt merkwürdige Entdeckung
aber wurde am vergangenen Sonnabend in Dundee gemacht
als man eine große Kiſte mit Bananen öffnete Man ſand da
ein Opoſſum mit 4 Jungen Die Bananen ſtammten aus
e und dort hatte ſich jedenfalls das Opoſſum in die

iſte geſchlichen kurz ehe ſie vernagelt und auf das Schiff ge
ſchafft wurde Auf der Fahrt waren dann die Jungen geboren
worden Zwei waren tot aber die anderen beiden ſowie die
Mutter wurden unter ſachverſtändiger Pflege bald wieder leb
haft und werden aller Wahrſcheinlichkeit nach ſpäter an irgend
einen Tierſammler oder Händler abgegeben werden

Hinterwäldleriſche Zuſtände in Kentuckh Wie aus New York
berichtet wird hat der Gouverneur Beckham von Kentucky
120 Mann Jnfanterie und eine Kompagnie Artillerie mit zwei
Mitraillenſen nach der Stadt Jackſon geſandt um die Anklage
jury von Jackſon die wegen einer Anzahl Mordfälle am Ort
ein Verfahren eingeſeitet hat gegen ein allgemeines Maſſagere
zu ſchützen Die Verhältniſſe in dem Ort ſind echt hinter
wäldleriſch Die Verbrechen datieren von einer Fehde aus dem
Jahre 1896 die die Folge politiſcher Nebenbuhlerſchaſt zwiſchen
einem Mr Hargis und einem Mr Cardwell wegen des Amtes
eines Gerichtsmarſchalls in der Stadt Jackion war Sie endere
mit der Ermordung von Hargis durch Cardwell deſſen An
hänger ſchließlich 1901 ſiegten Bei dieſem Siege wurde ein
Verwandter von Hargis vom Richter Cockrill erſchlagen worauf
Hargis Parteigäuger zwei Anhänger Cockrills töteten Die Ur
heber dieſer Verbrechen ſollen nun vor Gericht gezogen werden
Keine Jury war bis jetzt mutig genng um gegen die Mörder
eine richtige Anklage zu erheben aber das Veweismaterial iſt
ſo ſtark daß der Stagaisanwalt darauf vertrant einen Urteils
ſpruch herbeizuſführen der die Fehde beendigt Die Familien
Hargis und Cockrill haben Drohungen veröffentlicht jedes Mit
glied der Jury zu töten wenn das Urtell gegen ſie iſt und ſie
haben ſogar gedroht die jetzigen Verhandlungen dadurch zu beenden da ſe das Gerichtsgebäude angreifen Die Soldaten
ſind nach Jackſon geſchickt worden um beide Familien in Schach
zu halten Wenn der Wahrſpruch auf Schuldig lautet wüd dieJury ſogleich von einer hewafſneten Macht n Sicherheit ge
bracht werden und dort bleiben bis die Unruhen vorüber ſind
Faſt 50 Perſonen ſollen in die Fedde verwickelt ſein

ans
s Dureh Kassakäufe grosser Vartien bei

gons sind wir um es 5090 billiger als die en n nenProben in Originaltlaschen aut Wunseh zum halben Preise

Pottel c Broskowski Weingrosshandlung



Grosser

e e eFrrreise n m x nie n m U se vue Sorge aut den Etiketten vermerkt
e

Du P 0 gewogen J Gt 2 l 3 e Ffund e Ffgn ſehen Bisnortsor bedeutend

0660089298800 60668088996 096 6608696068806800 089000868000859
Unter anderem empfehle

Vinen Poſten StickereienUnen Pogten Flusenkemden

in allon Farben und Weiten Stück d Pfg Doppelstoſf ca 44 Mtr lang Staek

S s e0Linen Poſten Taschentücher Cnen Pogten Hamenstrümpfe
weiss Batist mit buntem Rand 4 Ptod Pfg echt schwarz engl lang Paar

Binen Poston Jaschentücher

Weiss Batist mit Hohlsaum 4 Dtiad

Einen Posten Normalhemden

Stück PfgPfg gute haltbare Qualität

Binen Pocken m 50 wen Pogton Normalbeinkleider 13

Stück e 4gute haltbaro Qualität Stück Pfgmit Latz und Träger
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Neuheiten diesjühriger Saison

in 2 r a 6 s
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Halle a S 6 Kleinschmleden 6 Ialle a 8
W BHitte meine Schaufenster zu beachten

Sün den Anzeigentel veraniwortlich Fritz König in alle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 8 Beiblättern
v
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